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Vorwort 
 
Das Gesundheitsressort gibt seit Jahren das Verzeichnis „Krankenanstalten in Österreich/ 
Hospitals in Austria“ heraus, welches auf der Website des BMGFJ zur Verfügung steht, auch als 
Broschüre erhältlich ist, und alle bettenführenden Spitäler Österreichs enthält. Um den Über-
blick über die Krankenanstalten in Österreich zu vervollständigen, wird diese Informationsar-
beit erstmals durch eine Broschüre über selbstständige Ambulatorien in Österreich ergänzt.  
 
Der Entschluss dazu erfolgte angesichts des steigenden Informationsbedarfs über Art und 
Standorte von Einrichtungen der Gesundheitsversorgung. Derzeit gibt es nur wenige österrei-
chische Gesundheitsportale, von denen verlässliche, österreichweite Informationen über Ge-
sundheitseinrichtungen abrufbar sind. Ein Grund hierfür liegt zweifellos in der Komplexität der 
österreichischen Gesundheitsversorgungsstruktur bzw. an der Vielzahl von Zuständigkeiten 
und damit Stellen, von denen einzelne Informationen eingefordert werden müssen, um ein 
Gesamtbild zu erhalten. 
 
Die selbstständigen Ambulatorien bilden ein wichtiges Segment der ambulanten Gesundheits-
versorgung in Österreich. Aus rechtlicher Sicht Krankenanstalten, umfassen sie ein großes 
Spektrum zwischen (Fach-)Arztpraxen ähnlichen Einrichtungen, ambulanten Behandlungsein-
richtungen und ambulanten Spitälern mit teilweise operativem Leistungsspektrum.  
 
Mit den selbstständigen Ambulatorien kann nur ein Ausschnitt der ambulanten Versorgungs-
struktur dargestellt werden, der sich nach rein rechtlich-organisatorischen Abgrenzungskrite-
rien für Gesundheitseinrichtungen richtet. Eine österreichweite regionsbezogene Gesamtdar-
stellung ambulanter Einrichtungen – nach Krankheitsbildern oder Aufgabenbereichen orien-
tiert – wäre aus patient/inn/enorientierter Sicht wünschenswert, wenn nicht sogar dringend 
notwendig. Da jedoch nicht alle dafür erforderlichen Informationen an einer Stelle zusammen-
laufen, kann nur schrittweise vorgegangen werden. 
 
Das Gesundheitsressort erhebt in regelmäßigen Abständen bei den zuständigen Ämtern der 
Landesregierungen Informationen über die selbständigen Ambulatorien im jeweiligen Bundes-
land und verfügt damit als einige der wenigen Stellen über eine österreichweite Datenquelle. 
Nunmehr werden die grundlegenden Informationen aus dieser Quelle zusammenfassend dar-
gestellt und ergänzend analysiert.  
 
Den Ämtern der Landesregierungen dürfen wir für die Erhebungsarbeit und den damit verbun-
denen, erheblichen Arbeitsaufwand, ohne den eine zusammenfassende Darstellung nicht mög-
lich gewesen wäre, sehr herzlich danken.  
 
Die vorliegende Broschüre über die selbstständigen Ambulatorien stellt eine freiwillige Dienst-
leistung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Bundesministeriums für Gesundheit, Familie 
und Jugend dar. Für die Richtigkeit des Inhalts wird keine Gewährleistung übernommen. 
 
Für Rückfragen steht die Abteilung I/C/13 – Gesundheitsplanung und Dokumentation – zur 
Verfügung. Anregungen für Ergänzungen und allfällige Korrekturen werden gerne entgegen 
genommen von:  
 
Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend 
Abteilung I/C/13 
Frau Ursula Pigisch 
Radetzkystraße 2, A-1030 Wien 
Tel. +43-1/711 00-4168 
E-Mail: ursula.pigisch@bmgfj.gv.at 

mailto:ursula.pigisch@bmgfj.gv.at


Selbstständige Ambulatorien in Österreich 

 5 

Selbstständige Ambulatorien in Österreich 
 
Die Sicherstellung einer ausreichenden Gesundheitsversorgung ist in Österreich eine öffentliche 
Aufgabe. Aufgrund der föderalistischen Struktur Österreichs sind Bund, Länder und Gemeinden 
mit dieser Aufgabe befasst. Dazu kommt das Prinzip der sozialen Pflichtversicherung, wobei die 
Sozialversicherung ein Selbstverwaltungskörper ist. Das Gesundheitssystem basiert auf vielen 
unterschiedlichen Rechtsgrundlagen, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten, die von ver-
schiedenen Institutionen wahrgenommen werden. Die Gesundheitsversorgung wird durch ein 
duales System von sowohl öffentlichen als auch privaten Gesundheitsdiensten und -einrichtun-
gen geleistet, und sie wird aus mehreren unterschiedlichen Quellen finanziert, primär aus Sozi-
alversicherungsbeiträgen, Steuermitteln und privaten Zuzahlungen.  
 
Diese Komplexität macht eine integrierte Sicht des Gesamtsystems zu einer Aufgabe, die auch 
Expert/inn/en nicht ohne größeren Aufwand bewältigen. Darüber hinaus bestehen fließende 
Grenzen bzw. Überlappungsbereiche zwischen Gesundheits- und Sozialsystem und damit noch 
weitere unterschiedliche Zuständigkeiten. 
 
Für viele – nicht zwangsläufig unmittelbar patient/inn/enbezogene – Fragestellungen und Auf-
gaben ist es daher notwendig, das System in möglichst klar zueinander abgegrenzten Einzel-
segmenten zu betrachten und die Besonderheiten der einzelnen Segmente herauszufiltern. 
Erst isolierte Analysen der einzelnen Segmente sind die Grundlage für eine integrierte Sicht 
des Gesamtsystems, also des Zusammenspiels der einzelnen Segmente und deren Beziehun-
gen untereinander. Dabei bewegen sich die Abgrenzungskriterien aus administrativ-pragmati-
schen – und damit keineswegs aus patient/inn/enorientierten – Gründen in aller Regel entlang 
(kompetenz-)rechtlicher, organisatorischer und/oder finanzierungsbedingter „Grenzen“.  
 
Mit der Erhebung, Darstellung und Analyse der selbstständigen Ambulatorien in Österreich wird 
nur ein Segment der ambulanten Gesundheitsversorgung isoliert betrachtet. Damit ist kein 
Zusammenhang etwa zur gesamten Gesundheitsversorgungssituation einer Region herstellbar. 
Potenzielle Patient/inn/en können damit – etwa bei der Suche nach Versorgungseinrichtungen 
für bestimmte Gesundheitsprobleme – nicht umfassend informiert werden, weil Einrichtungen 
für ein- und dasselbe Gesundheitsproblem teilweise unterschiedliche Rechts- und Organisati-
onsformen haben.  
 
Dennoch wird mit der vorliegenden Publikation eine Informationslücke geschlossen, indem – 
ergänzend zu dem seit Jahren vorliegenden Verzeichnis der bettenführenden Spitäler – nun-
mehr alle anderen Einrichtungen dargestellt werden, die ebenfalls dem Krankenanstaltenrecht 
unterliegen. 

 
Ambulante Gesundheitsversorgung in Österreich 
 
Die ambulante Gesundheitsversorgung ist jede Art der diagnostischen und therapeutischen 
Behandlung, die keine stationäre Aufnahme in ein Spital erfordert. Gemeinhin wird darunter 
der Arztbesuch, die Inanspruchnahme der Leistungen eines/r Therapeuten/in, einer Spitalsam-
bulanz oder von Gesundheitsdiensten zu Hause verstanden.  
 
Ambulante Gesundheitsversorgung wird in Österreich von einer Vielzahl von Personen und In-
stitutionen gewährleistet und unterliegt – wie das Gesundheitssystem insgesamt – mehreren 
Rechtsquellen, Kompetenzen und Finanzierungssystemen. 
 
Der ambulante Sektor setzt sich – auf Basis institutioneller Abgrenzungskriterien – aus zumin-
dest fünf Segmenten zusammen, von denen drei dem ärztlichen und zwei dem nicht-ärztli-
chen Bereich zugeordnet werden können:  
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1. Die erste Anlaufstelle für die Patientinnen und Patienten ist in der Regel die Arztpraxis im 
niedergelassenen Bereich. Niedergelassene praktische Ärzte und Ärztinnen sowie Fach-
ärzte und -ärztinnen sind selbstständig und können keine weiteren Ärzte/-innen anstellen. 
Allenfalls können mehrere Arztpraxen zu Gruppenpraxen zusammengeschlossen werden.  

 
2. Weiters betreiben beinahe alle öffentlichen und privaten gemeinnützigen Akutspitäler – 

zumeist fachspezifische – Spitalsambulanzen. Diese dienen grundsätzlich primär der 
Notfallversorgung und Leistung Erster Hilfe, zur Vor- und Nachbehandlung im Zusammen-
hang mit einem stationären Aufenthalt, aber auch für Untersuchungen und Behandlungen, 
die ansonsten in angemessener Entfernung vom Wohnort des Patienten bzw. der Patientin 
nicht in geeigneter Weise oder nur in unzureichendem Ausmaß zur Verfügung stehen (§ 26 
des Bundesgesetzes über Krankenanstalten und Kuranstalten (KAKuG), BGBl. Nr. 1/1957 
i.d.g.F.). Entsprechend werden sie von den Patient/inn/en insbesondere in der Nacht und 
zu Wochenend- und Feiertagszeiten primär angelaufen, und sie füllen Versorgungslücken 
im niedergelassenen Bereich in Regionen mit geringer Dichte der niedergelassenen (fach-) 
ärztlichen Versorgung. Über den „Routinebetrieb“ hinausgehend gibt es viele Spezialambu-
lanzen, die aus personeller und infrastruktureller Sicht den Hintergrund des Krankenhau-
ses brauchen und im niedergelassenen Bereich nicht oder kaum vorhanden sind. 

 
3. Die selbstständigen Ambulatorien stellen in dieser Versorgungslandschaft eine Beson-

derheit dar. Aus rechtlicher Sicht sind sie Krankenanstalten. Als solche können sie auch 
Ärzte/-innen anstellen. Sie sind jedoch nicht zu einer Rund-um-die-Uhr-Versorgung und 
damit nicht zur Notfallversorgung verpflichtet.  

 
4. Zu den (primär) nicht-ärztlichen Versorgungsstrukturen zählt die extramurale therapeu-

tische, psychologische und psychosoziale Versorgung, z.B. Physiotherapie, Logopä-
die, Ergotherapie, Psychotherapie, etc., die in der Regel – wie niedergelassene Ärzte/ 
-innen – in privaten Praxen tätig sind.  

 
5. Schließlich sind unter dem Begriff „Mobile Dienste“ alle primär ambulante Alten- und 

Langzeitversorgung leistende Personen und Institutionen zusammenzufassen. Hierzu zäh-
len u.a. Gesundheits- und Krankenpflege, Pflegehilfe, etc. – Leistungen, die in der Regel 
bei den Patientinnen und Patienten zu Hause erbracht werden.  
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Selbstständige Ambulatorien  
 
Im Bereich der ambulanten (fach-)ärztlichen Versorgung stellt das Segment der selbstständi-
gen Ambulatorien eine Kombination von Spital und Arztpraxis dar. Selbstständige Ambulato-
rien sind aus rechtlicher Sicht Krankenanstalten und unterliegen dem Krankenanstalten- und 
Kuranstaltengesetz des Bundes (KAKuG, BGBl. Nr. 1/1957 i.d.g.F.) bzw. der Krankenan-
staltengesetzgebung der Länder. Gemäß § 2 Abs. 1 Z 7 KAKuG sind „selbstständige Ambulato-
rien (Röntgeninstitute, Zahnambulatorien und ähnliche Einrichtungen) organisatorisch selbst-
ständige Einrichtungen, die der Untersuchung oder Behandlung von Personen dienen, die einer 
Aufnahme in Anstaltspflege nicht bedürfen“.  
 
Im Vergleich zu den so genannten bettenführenden Krankenanstalten, die Personen in statio-
näre Pflege aufnehmen, haben selbstständige Ambulatorien grundsätzlich keine Betten. Aller-
dings wird dazu in § 2 Abs. 1 Z 7 KAKuG weiter ausgeführt, dass „der Verwendungszweck ei-
nes selbstständigen Ambulatoriums dann keine Änderung erfährt, wenn dieses Ambulatorium 
über eine angemessene Zahl von Betten verfügt, die für eine kurzfristige Unterbringung zur 
Durchführung ambulanter diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen unentbehrlich sind“.  
 
Der Unterschied selbstständiger Ambulatorien zu Arztpraxen wird in § 2 Abs. 3 KAKuG deut-
lich: „Einrichtungen, die eine gleichzeitige Behandlung von mehreren Personen ermöglichen 
und deren Organisation der einer Anstalt entspricht, sind nicht als Ordinationsstätten von Ärz-
ten oder Zahnärzten anzusehen.“ 
 
Die rechtliche bzw. organisatorische Form des selbstständigen Ambulatoriums ermöglicht, 
(weitere) Ärzte/-innen (ebenso wie Personen nicht-ärztlicher Gesundheitsberufe) anzustellen. 
Konsequenterweise sind selbstständige Ambulatorien insbesondere in Diagnose- und Behand-
lungssegmenten etabliert, die entweder ein interdisziplinär zusammengesetztes Ärzteteam 
erfordern, oder eine größere Zahl an Mitarbeiter/inne/n insbesondere nicht-ärztlicher Gesund-
heitsberufe für die Leistungserbringung benötigen (z.B. im Bereich der physikalischen Behand-
lungen). 
 
Das Spektrum der selbstständigen Ambulatorien erstreckt sich von kleinen Einrichtungen mit 
nur wenigen Beschäftigten über mittelgroße bis große Einrichtungen, die entweder ein interdis-
ziplinäres Leistungsspektrum und/oder spitalsähnliche Leistungen wie z.B. „Ambulantes Ope-
rieren“ anbieten. Teilweise werden selbstständige Ambulatorien auch im Konnex mit Hotels 
oder Kurheimen geführt, sodass die Patient/inn/en – etwa für länger dauernde Behandlungen 
– vor Ort bleiben (können). 
 
In selbstständigen Ambulatorien gibt es in der Regel fixe Öffnungszeiten und Terminvereinba-
rungen. Sie können über Kassenverträge verfügen oder von selbst zahlenden Patient/inn/en 
bzw. auf Wahlarztbasis in Anspruch genommen werden. Damit unterscheiden sie sich grundle-
gend von Spitalsambulanzen, die – zumindest in öffentlichen Spitälern – eine ambulante (Not-
fall-)Versorgung rund um die Uhr aufrecht halten müssen und keine geplanten Behandlungen 
durchführen. 
 
Mit dem Status einer Krankenanstalt verbunden ist die Verpflichtung für selbstständige Ambu-
latorien zur Erfüllung sämtlicher Auflagen des Bundesgesetzes über Krankenanstalten und Kur-
anstalten und der entsprechenden Ausführungsgesetze der Bundesländer. So unterliegen 
selbstständige Ambulatorien – ebenso wie alle anderen Krankenanstalten – Bedarfsprüfungs-
verfahren auf Länderebene. Bei festgestelltem Bedarf und Erfüllung der übrigen vorgesehenen 
Voraussetzungen sind Errichtung und Betrieb eines selbstständigen Ambulatoriums vom jewei-
ligen Land per Bescheid zu genehmigen. Weiters unterliegen die Ambulatorien – wie alle Kran-
kenanstalten – der sanitären Aufsicht des Bundes bzw. der mit dieser Aufgabe betrauten Be-
zirksverwaltungsbehörden. 
 
Die gesetzliche Interessenvertretung selbstständiger Ambulatorien in privater Trägerschaft ist 
– wie bei anderen privaten Krankenanstalten – die Wirtschaftskammer (Fachverband der pri-
vaten Krankenanstalten und Kuranstalten).  
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Erhebung der selbstständigen Ambulatorien  
 
Der Bund bzw. das Gesundheitsressort hat im Hinblick auf Krankenanstalten nur die Kompe-
tenz der Grundsatzgesetzgebung. Die Ausführungsgesetzgebung und deren Umsetzung, inklu-
sive der Gewährleistung einer ausreichenden Versorgung mit Spitälern, fallen in die Kompetenz 
der Bundesländer.  
 
Darüber hinaus sind selbstständige Ambulatorien – im Gegensatz zu bettenführenden Kran-
kenanstalten – nicht verpflichtet, auf Basis des Bundesgesetzes über die Dokumentation im 
Gesundheitswesen (BGBl. Nr. 745/1996 i.d.g.F.) und der darauf basierenden Verordnungen 
regelmäßig Daten über ihre Ressourcen, Inanspruchnahme und erbrachten Leistungen zu mel-
den. Da es weiters bislang auch keine zentrale Registrierung der Gesundheitsdienste gibt, sind 
die einzigen Informationsquellen über die selbstständigen Ambulatorien die für die Krankenan-
stalten zuständigen Bundesländer bzw. die Ämter der Landesregierungen.  
 
Das Gesundheitsressort bzw. die auf Bundesebene eingerichtete Bundesgesundheitsagentur 
haben jedoch eine koordinierende Funktion in Angelegenheiten der Planung, Steuerung und 
Finanzierung des Gesundheitswesens. Daher sind Basisinformationen über den Status quo der 
Versorgungsstruktur unabdingbar. Deshalb hat das Gesundheitsressort auch schon in der Ver-
gangenheit die Ämter der Landesregierungen in regelmäßigen Abständen anhand eines struk-
turierten Fragebogens um Informationen über die selbstständigen Ambulatorien ersucht. Dabei 
stand bzw. steht es den Ländern frei, die Fragebögen auf Basis der ihnen vorliegenden Unter-
lagen selbst auszufüllen oder die selbstständigen Ambulatorien in ihrem Land zu kontaktieren.  
 
Im Jahr 2007 wurden die Ämter der Landesregierungen neuerlich ersucht, eine Erhebung der 
selbstständigen Ambulatorien im jeweiligen Bundesland mit Stichtag 31.12.2006 durchzufüh-
ren. Als Grundlage diente der nur geringfügig modifizierte Fragebogen, wie er bereits für frü-
here Erhebungen verwendet worden war. Gefragt wurde nach den so genannten „Stammda-
ten“, also Name, Adresse, Telefon- und Faxnummern, E-Mail- und Internetadressen, nach den 
ärztlichen Leitungen sowie nach der Anzahl der Beschäftigten, differenziert nach Gesundheits-
berufen und Geschlecht. Eine vorgegebene Kategorisierung der Aufgabenbereiche der Ambula-
torien ermöglicht eine Grobeinschätzung der von diesen Einrichtungen angebotenen diagnosti-
schen und therapeutischen Leistungsspektren. Der verwendete Fragebogen ist im Anhang er-
sichtlich. 
 
An dieser Stelle sei den Ämtern der Landesregierungen nochmals für ihr Engagement und für 
die mit der Erhebung verbundenen, nicht unerheblichen Arbeiten herzlich gedankt. 
 
 
 
 
 
 



Selbstständige Ambulatorien in Österreich 

 9 

Strukturmerkmale der selbstständigen Ambulatorien 
 
Die Erhebung der selbstständigen Ambulatorien in Österreich ergab zum Stichtag 31.12.2006 
in Summe 755 Einrichtungen mit insgesamt 9.825 Beschäftigten in Gesundheitsberufen. Da 
aber erstens nicht alle Ambulatorien Beschäftigte meldeten, und zweitens die im organisatori-
schen und administrativen Bereich Beschäftigten nicht abgefragt wurden, ist von einer etwas 
höheren Beschäftigtenzahl auszugehen. Darüber hinaus sind in der Erhebung insgesamt zehn 
Ambulatorien enthalten, die zum Erhebungszeitpunkt nicht in Betrieb waren. 
 
Die Struktur der selbstständigen Ambulatorien ist ausgesprochen heterogen. Im Folgenden 
wird ein Überblick über Strukturmerkmale gegeben, soweit sie aus der vorliegenden Erhebung 
herauszufiltern sind. Die „Richtigkeit“ der Aussagen ist in jedem Fall im Zusammenhang mit 
der Qualität des vorliegenden Erhebungsmaterials zu sehen, zumal es keine verlässlichen 
Quellen gibt, anhand derer Richtigkeit und Vollständigkeit der erhobenen Daten überprüft wer-
den könnten. Die einzelnen Zahlen sind auch nicht als absolute Größen im Einzelnen relevant, 
Größenordnungen und deren Relationen untereinander ergeben jedoch einen ersten Eindruck 
über die Struktur der selbstständigen Ambulatorien. 
 
Die im Folgenden beschriebenen Strukturmerkmale sind im Tabellenanhang detailliert und 
nach Bundesländern dargestellt.  
 

Regionale Verteilung 

 
Die Verteilung der selbstständigen Ambulatorien und deren Beschäftigten auf die Bundesländer 
zeigt im Vergleich zur jeweiligen Bevölkerungsgröße quantitative „Schwerpunkte“ in der Stei-
ermark und in Wien (siehe auch Tabelle 1 im Tabellenanhang). 
 

Selbstständige Ambulatorien und Beschäftigte nach Bundesländern 
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Allerdings können aus der regional unterschiedlichen „Dichte“ keine Rückschlüsse auf die je-
weilige Versorgungssituation im ambulanten Bereich gezogen werden, weil hier nur ein Versor-
gungssegment dargestellt wird. Die ambulante Versorgungssituation wird jedoch auch durch 
das Vorhandensein von (Fach-)Arztpraxen und von Spitalsambulanzen bestimmt, die jeweils 
eine unterschiedliche regionale „Dichte“ aufweisen (können). Die ambulante regionale Versor-
gungsstruktur ist im Wesentlichen historisch gewachsen sowie durch regional unterschiedliche, 
landes- und sozialversicherungsspezifische Vorgangsweisen bei der Planung der Art der ambu-
lanten Versorgung bestimmt.  
 
Mit größerer Sicherheit lässt sich die Aussage treffen, dass sich selbstständige Ambulatorien 
aus einer Zentren-Peripherie-Perspektive regional ungleichmäßig verteilen:  
 

 Zum Einen konzentrieren sie sich in größeren Städten. Während etwa rund ein Drittel der 
österreichischen Bevölkerung in (ausgewählten) Städten lebt, befindet sich mehr als die 
Hälfte der selbstständigen Ambulatorien und fast zwei Drittel der in den Ambulatorien Be-
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schäftigten in diesen Städten (siehe Abbildung), davon mehr als 70% sowohl der Einrich-
tungen als auch der Beschäftigten in den Landeshauptstädten.  

 
 Zum Anderen ist eine Häufung selbstständiger Ambulatorien in tourismusintensiven Regio-

nen und in Kurorten zu beobachten.  
 

Selbstständige Ambulatorien und Beschäftigte in größeren Städten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Eisenstadt, Klagenfurt, Villach, Krems,  
St. Pölten, Wr. Neustadt, Linz, Steyr, Wels, 
Salzburg, Graz, Innsbruck, Bregenz, Dornbirn, 
Feldkirch, Wien (jeweils ohne Umlandbezirke) 

 
 
 

Größenstruktur 

 
Selbstständige Ambulatorien weisen sehr unterschiedliche Größen hinsichtlich ihrer Anzahl an 
Beschäftigten in Gesundheitsberufen auf (siehe auch Tabelle 2 im Tabellenanhang). Beschäf-
tigte im organisatorischen und administrativen Bereich sind nicht berücksichtigt. 
 

Selbstständige Ambulatorien nach Größe (Anzahl der Beschäftigten) 
 

Rund 30% hat zwischen drei 
und sechs Beschäftigte.  
Insgesamt zählen mehr als 
die Hälfte der Einrichtungen 
weniger als zehn Beschäftig-
te.  
 
Die Größenstruktur bewegt 
sich zwischen 15 „Ein-
Personen-Betrieben“ und 
sechs Einrichtungen mit 
mehr als 100 Beschäftigten.  
 
Der Durchschnitt liegt somit 
bei rund 13 Beschäftigten pro 
Ambulatorium, der Median 
bei neun Personen je Einrich-
tung. 
 
Von den 17 Ambulatorien mit 
mehr als 60 Beschäftigten 
sind sieben Einrichtungen 

von Gebietskrankenkassen. Weiters zählen die Blut(spende)-Zentralen des Österreichischen 
Roten Kreuzes ebenso zu den größten Ambulatorien wie etwa einige ambulante Kur- und Re-
habilitationseinrichtungen und ein geriatrisches Ambulatorium in Wien. 
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Aufgabenbereiche/Tätigkeiten 

 
Die selbstständigen Ambulatorien wurden nach ihren (maximal fünf) Aufgabenbereichen be-
fragt, wobei eine vorgegebene Liste mit 25 Kategorien zur Verfügung stand. Ambulatorien, die 
mehr als fünf „Aufgabenbereiche“ angaben, wurden in der vorliegenden Auswertung als 
„Mehrzweckambulatorien“ (mit dem Code 25) klassifiziert. Ambulatorien, die „Sonstiges“ als 
Aufgabenbereich angaben (diese Kategorie war im Fragebogen mit dem Code 25 enthalten), 
finden sich nunmehr unter dem Code 99.  
 
Die größte Gruppe bilden 221 Ambulatorien (29%), die ausschließlich oder primär physikali-
sche Behandlungen leisten. Viele dieser Einrichtungen sind in Tourismus- und/oder Kurregio-
nen im Verbund mit Hotels oder Kurzentren tätig. Weitere Schwerpunkte gibt es außerdem mit 
109 Einrichtungen für bildgebende Verfahren (14%) und 97 Zahnambulatorien (13%). Damit 
sind 56% aller selbstständigen Ambulatorien diesen drei Aufgabenbereichen zuzuordnen. Weit 
„abgeschlagen“ folgen Einrichtungen für Psychiatrie, Psychotherapie, psychosoziale Einrichtun-
gen, Sucht mit 4,6%, Ambulatorien für Orthopädie und Sportmedizin mit 4,2% und Labors mit 
4,1% (siehe auch Tabelle 3 und 4 im Tabellenanhang).  
 

Selbstständigen Ambulatorien und Beschäftigte nach Aufgabenbereichen 
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*) Aufgabenbereiche 

1 Allergien (Immunologie, Haut, Lunge, Kinder) 18 Physikalische Medizin (inkl. Balneotherapie) 
2 Arbeitsmedizin 19 Prävention, Vorsorge 

3 Augen/Sehschule 20 Psychiatrie, Psychotherapie, psychosoziale Einrich-
tungen, Sucht 

5 Chirurgie 23 Verhaltenstörung, Behinderung, Hörgeschädigte 
6 Bildgebende Verfahren (inkl. Nuklearmedizin) 24 Zahn/Kiefer 
7 Dialyse/Nieren 25 Mehrzweckambulatorium 

8 Fertilitätsstörung, Schwangerenbetreuung,  
In-vitro-Fertilisation 

99 Sonstiges 

9 Gynäkologie, Hormondiagnostik, klimakterische 
Beschwerden 

Rest (weniger als 5 Ambulatorien): 

11 Haut- und Geschlechtskrankheiten, Kosmetik 4 Blutspende/Blutbanken 
13 Intern, Herz/Kreislauf, Lunge 10 Genetik, Andrologie 
14 Komplementärmedizin, Naturheilverfahren 12 HNO 
15 Labordiagnostik  21 Schmerzbehandlung 
16 Neurologie, Neurophysiologie, Psychiatrie 22 Stoffwechselstörungen, Diät, Diabetes 
17 Orthopädie/Sportmedizin   

 
Von den befragten Ambulatorien gaben 73% nur einen Aufgabenbereich an, der Rest zwei oder 
mehr (siehe auch Tabelle 5 und 6 im Tabellenanhang). Häufige Kombinationen von Aufgaben-
bereichen sind etwa die Komplexe 

 physikalische Medizin inkl. Balneotherapie – Orthopädie und Sportmedizin – Prävention 
und Vorsorge – Komplementärmedizin und Naturheilverfahren – Schmerzbehandlung – Ar-
beitsmedizin – Stoffelwechselstörungen, Diät, Diabetes – Neurologie/Neurophysiologie 

 Fertilitätsstörungen, Schwangerenbetreuung, In-vitro-Fertilisation – Gynäkologie, Hormon-
diagnostik, klimakterische Beschwerden. 
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Der Aufgabenbereich Physikalische Medizin inkl. Balneotherapie wurde von insgesamt 266 Am-
bulatorien als eines oder einziges Tätigkeitsfeld und damit mit Abstand am häufigsten genannt. 
 
Von den 755 Ambulatorien wurden 16 (2,1%) als „Mehrzweckambulatorien“ eingestuft. Hierbei 
handelt es sich zum Einen um große Einrichtungen von Sozialversicherungsträgern und um 
Betriebsambulatorien. Zum Anderen sind dies ambulante Behandlungseinrichtungen, die im 
Rahmen von Rehabilitationszentren, Kurbetrieben und „Wellness-Hotels“ tätig sind.  
 

Struktur der Beschäftigten 

 
Die selbstständigen Ambulatorien meldeten in Summe rund 9.825 Beschäftigte in Gesund-
heitsberufen. Wie schon eingangs erwähnt, ist hierbei zu berücksichtigen, dass erstens nicht 
alle Ambulatorien Beschäftigte meldeten, und zweitens die im organisatorischen und administ-
rativen Bereich Beschäftigten nicht abgefragt wurden. Daher ist von einer de facto etwas hö-
heren Beschäftigtenzahl auszugehen. Andererseits sind in den Auswertungen zehn Ambulato-
rien enthalten, die zum Erhebungszeitpunkt nicht in Betrieb waren. 
 
Etwas mehr als ein Viertel der Beschäftigten (26,5%) ist ärztliches Personal, dessen Anteil sich 
aber – je nach Aufgabenbereich – zwischen 14% und 71% bewegt. Fast 46% der Beschäftig-
ten sind dem medizinisch-technischen Dienst zuzurechnen, worunter medizinische Masseure/ 
-innen und Heilmasseure/-innen mit 18,5% und Angehörige des physiotherapeutischen Diens-
tes mit 12,4% (jeweils Anteil an den Beschäftigen insgesamt) die größten Gruppen darstellen 
(siehe auch Tabelle 7 und 8 im Tabellenanhang). 
 

Beschäftigte in selbstständigen Ambulatorien nach Berufsgruppen  
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*) Gesundheitsberufe 

MA Medizinische Masseure/innen, Heilmasseure/innen Rest: Pflegehilfe 

FA Fachärzte/-innen (ohne ZahnÄrzte/-innen)   Diätdienst und ernährungsmed. Beratungs-
dienst 

PH Physiotherapeutischer Dienst  Laborgehilf/inn/en 

PA Ärzte/-innen für Allgemeinmedizin (inkl. Turnus-
Ärzte/-innen) 

 Rettungssanitäter/innen, Notfallssanitä-
ter/innen 

ZH Zahnärztliches Hilfspersonal  Heilbadegehilf/inn/en 
GKP Allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege  Operationsgehilf/inn/en 

ZA ZahnÄrzte/-innen  Psychiatrische Gesundheits- und Kranken-
pflege 

MDL Med.-technischer Laboratoriumsdienst  Orthoptischer Dienst 
OH Ordinationsgehilf/inn/en  Desinfektionsgehilf/inn/en 
RTD Radiologisch-technischer Dienst  Hebammen 
MTF Medizinisch-technischer Fachdienst  Kinder- und Jugendlichenpflege 
ZT Zahntechniker/innen  Dentist/inn/en 
ETD Ergotherapeutischer Dienst  Ergotherapiegehilf/inn/en 
PT Psychotherapeut/inn/en  Kardiotechnischer Dienst 
KP Klinische Psycholog/inn/en   

LPAD Logopädisch-phoniatrisch-audiologischer Dienst   
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Geschlechtsspezifische Verteilung der Beschäftigten nach Berufsgruppen  
 

Der Frauenanteil 
unter den Be-
schäftigten be-
trägt in Summe 
71% und zeigt 
im Vergleich der 
einzelnen Grup-
pen von Gesund-
heitsberufen eine 
„klassische“ ge-
schlechtsspezifi-
sche Verteilung. 
In den nicht-

ärztlichen Gesundheitsberufen bewegt sich der Frauenanteil zwischen 75% und knapp 90%, 
mit Spitzenwerten in Hilfsberufen (Ordinationsgehilf/inn/en 99%, Operationsgehilf/inn/en und 
Pflegehilfe jeweils 93%) sowie in medizinisch-technischen Diensten (logopädisch-phoniatrisch-
audiologischer Dienst 98%, Diätdienst und ernährungsmedizinischer Beratungsdienst 95%, 
medizinisch-technischer Laboratoriumsdienst 92%). „Männerdomänen“ sind lediglich die Berei-
che Rettungs- und Notfallsanitäter/innen (Frauenanteil 11%) sowie Zahntechnik (Frauenanteil 
40%).  
 

Geschlechtsspezifische Verteilung der Ärzte/-innen 
 

Im ärztlichen Bereich liegt der 
Frauenanteil im Durchschnitt bei 
43%, mit einer Differenzierung 
zwischen Zahnärzt/inn/en  
(Frauenanteil 54%), Allgemein-
mediziner/inne/n (52%) und 
FachÄrzten/-innen (ohne Zahnärz-
te/-innen) mit einem Frauenanteil 
von 32%; bei den Turnus-
ärzt/inn/en sind 45% Frauen. 
 
PA  Ärzte/-innen für Allgemeinmedizin 
FA  Fach-Ärzte/-innen 
ZA  Zahn-Ärzte/-innen 
TA  Turnus-Ärzte/-innen 

 

Ärztliche Leitung 

 
Rund 90% der selbstständigen Ambulatorien werden von Fachärzt/inn/en geleitet, der Rest 
von Allgemeinmediziner/inne/n. Eine Reihe der ärztlichen Leiter/innen leitet das Ambulatorium 
zusätzlich zu einer Praxis oder einer Tätigkeit in einem Spital. Rund 40 der genannten ärztli-
chen Leiter/innen leiten zwei Ambulatorien, 14 leiten drei und mehr Einrichtungen. 
 

Träger/Eigentümer 

 
Die Träger bzw. Eigentümer der selbstständigen Ambulatorien wurden nicht erhoben. Aus den 
Namen der Einrichtungen und ihrer E-Mail- und Internetadressen bzw. deren Homepages las-
sen sich jedoch einige Strukturmerkmale erkennen: 
 
Der größte Teil der Ambulatorien ist im privaten Bereich angesiedelt. Vielfach werden sie in 
Form von Gesellschaften mbH geführt. Eigentümer bzw. Gesellschafter sind nur teilweise mit 
den ärztlichen Leiter/inne/n ident. In den meisten Fällen hat ein Eigentümer nur einen Stand-
ort. Für rund 20 Eigentümer konnten jeweils Ambulatorien an zwei Standorten identifiziert 
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werden, elf Eigentümer betreiben drei bis vier Einrichtungen. In aller Regel liegen die Einrich-
tungen ein- und desselben Eigentümers in räumlicher Nähe zueinander. 
 
Größere „Ketten“ von Ambulatorien stellen im privaten Bereich die Ausnahme dar. Sie be-
schränken sich auf zwei Ketten von neun bzw. sieben physikalischen Instituten in Niederöster-
reich und Wien, eine Gruppe von acht medizinisch-chemischen Labors in Wien und Burgenland, 
und eine Gruppe von fünf Einrichtungen für neurologische Rehabilitation in Vorarlberg. Weiters 
gibt es insgesamt acht Förder- und Therapiezentren für cerebral bewegungsbeeinträchtigte 
Kinder und Jugendliche in Niederösterreich und Oberösterreich (von denen im Rahmen der 
gegenständlichen Erhebung nur fünf Einrichtungen gemeldet wurden), sowie acht Einrichtun-
gen für körper- und mehrfach behinderte Kinder und Jugendliche mit Standorten in Niederös-
terreich und Wien. Schließlich ist auch noch eine Gruppe von Instituten für Reproduktionsme-
dizin und Endokrinologie zu erwähnen, von denen zwei in Österreich (Salzburg, Vorarlberg) 
und sieben weitere im Ausland betrieben werden. 
 
Im öffentlichen bzw. semi-öffentlichen Bereich sind – neben den Sozialversicherungen (siehe 
unten) – einige Städte und Gemeinden Träger von einigen wenigen selbstständigen Ambulato-
rien, von denen nur die elf Einrichtungen der Psychosozialen Dienste in Wien quantitativ ins 
Gewicht fallen. In Ausnahmefällen fungieren auch Länder als Träger. 
 

Sozialversicherungseigene Einrichtungen 

 
Die größten Träger selbstständiger Ambulatorien sind die Sozialversicherungsträger (SVT). 
Insgesamt wurden im Rahmen der Erhebung 128 sozialversicherungseigene Einrichtungen ge-
meldet, das sind rund 17% aller Ambulatorien mit rund 2.300 Beschäftigten (23%).  
 
Davon betreiben die Gebietskrankenkassen (GKK) 100 Ambulatorien mit nahezu 2.000 Be-
schäftigten. Die größten sind die Steiermärkische Gebietskrankenkasse mit 23, die Oberöster-
reichische Gebietskrankenkasse mit 22 und die Niederösterreichische Gebietskrankenkasse mit 
17 Einrichtungen. Weitere 19 der gemeldeten Ambulatorien werden von Sonderversicherungs-
trägern geführt, von denen die Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau (VAEB) mit 
insgesamt 16 Standorten in acht Bundesländern (mit einem Schwerpunkt in der Steiermark) 
vertreten ist. Weiters wurden von drei der sechs Betriebskrankenkassen insgesamt acht eigene 
Einrichtungen in Form selbstständiger Ambulatorien gemeldet. Eine der in der Erhebung ge-
nannten sozialversicherungseigenen Einrichtungen wird von der Pensionsversicherungsanstalt 
(PVA) betrieben (siehe auch Tabelle 9 und 10 im Tabellenanhang). 
 

Sozialversicherungseigene selbstständige Ambulatorien (absolut) 
 
Rund 60% der sozi-
alversicherungseige-
nen Einrichtungen 
sind Zahnambulato-
rien, welche auch 
die größte regionale 
Streuung aufweisen. 
Weitere 16% dienen 
der physikalischen 
Behandlung. Die 
sozialversicherungs-
eigenen Einrichtun-
gen anderer Aufga-
benbereiche sind in 

der Regel in den Landeshauptstädten konzentriert, entweder in Form mehrerer Einzelambula-
torien an einem Standort (z.B. Einrichtungen der Kärntner Gebietskrankenkasse in Klagenfurt 
und der Steiermärkischen Gebietskrankenkasse in Graz) oder in Form großer Mehrzweckambu-
latorien (z.B. Einrichtungen der Wiener Gebietskrankenkasse oder der Versicherungsanstalt 
öffentlich Bediensteter (BVA) am Standort Wien). 
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Tabelle 1: Selbstständige Ambulatorien und Beschäftigte nach Bundesländern 

Ö B K NÖ OÖ S ST T V W

Ambulatorien 755 16 63 72 77 71 144 74 34 204

Beschäftigte 9.825 201 779 938 1.446 485 1.820 673 339 3.144

davon:

Ärzte/innen 2.601 38 188 272 301 128 354 168 82 1070

Nicht-ärztliche 
Gesundheitsberufe

7.224 163 591 666 1.145 357 1.466 505 257 2.074

darunter in größeren 
Städten: *)

Ambulatorien 422 4 32 22 35 27 66 14 18 204

Beschäftigte 6.152 50 474 274 775 212 841 214 168 3144

Tabelle 2: Selbstständige Ambulatorien nach Größe (Anzahl der Beschäftigten)

Ambulatorien Beschäftigte Ambulatorien

absolut absolut

Insgesamt 755 9.825

21 -

734 9.825 100,0 100,0

Größe (Anzahl der Beschäftigten)

1 15 15 2,0 0,2
2 45 90 6,1 0,9
3 53 159 7,2 1,6
4 69 276 9,4 2,8
5 49 245 6,7 2,5
6 57 342 7,8 3,5
7 38 266 5,2 2,7
8 38 304 5,2 3,1
9 43 387 5,9 3,9
10 28 280 3,8 2,8
11 30 330 4,1 3,4
12 32 384 4,4 3,9
13 21 273 2,9 2,8
14 20 280 2,7 2,8
15 19 285 2,6 2,9
16 11 176 1,5 1,8
17 11 187 1,5 1,9
18 8 144 1,1 1,5
19 12 228 1,6 2,3
20-29 69 1.633 9,4 16,6
30-39 31 1.047 4,2 10,7
40-49 12 531 1,6 5,4
50-59 4 212 0,5 2,2
60-69 6 380 0,8 3,9
70-79 2 144 0,3 1,5
80-89 2 171 0,3 1,7
90-99 3 282 0,4 2,9
100+ 6 774 0,8 7,9

Quelle: BMGFJ - I/C/13

      in % von insgesamt

Ambulatorien ohne Angaben über 
Beschäftigte
Ambulatorien mit Angaben über 
Beschäftigte

*) Eisenstadt, Klagenfurt, Villach, Krems, St. Pölten, Wr. Neustadt, Linz, Steyr, Wels, Salzburg, Graz, Innsbruck, Bregenz, 
Dornbirn, Feldkirch, Wien (jeweils ohne Umlandbezirke)

Beschäftigte
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Selbstständige Ambulatorien in Österreich

insgesamt Frauen Männer Frauen Männer

absolut absolut absolut

Insgesamt 9.825 6.944 2.881 70,7 29,3

Ärztlicher Dienst 2.603 1.114 1.489 42,8 57,2

Ärzte/innen für Allgemeinmedizin 868 455 413 52,4 47,6

Fachärzte/-innen (ohne Zahnärzte/innen) 1.240 398 842 32,1 67,9

Zahnärzte/innen 444 238 206 53,6 46,4

Turnusärzte/innen 51 23 28 45,1 54,9

Medizinisch-technischer Dienst 4.490 3.593 897 80,0 20,0

Physiotherapeutischer Dienst 1.216 947 269 77,9 22,1

Med.-technischer Laboratoriumsdienst 388 356 32 91,8 8,2

Radiologisch-technischer Dienst 345 290 55 84,1 15,9

Ergotherapeutischer Dienst 201 184 17 91,5 8,5

Logopädisch-phoniatrisch-audiologischer Dienst 119 117 2 98,3 1,7

Orthoptischer Dienst 12 12 0 100,0 0,0

Diätdienst und ernährungsmed. Beratungsdienst 64 61 3 95,3 4,7

Medizinisch-technischer Fachdienst 324 288 36 88,9 11,1

Medizinische Masseure/innen, Heilmasseure/innen 1.821 1.338 483 73,5 26,5

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege

720 635 85 88,2 11,8

Allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege 678 607 71 89,5 10,5

Kinder- und Jugendlichenpflege 5 5 0 100,0 0,0

Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege 37 23 14 62,2 37,8

Kardiotechnischer Dienst 0 0 0

Pflegehilfe und Sanitätshilfsdienst 673 593 80 88,1 11,9

Pflegehilfe 86 80 6 93,0 7,0

Operationsgehilf/inn/en 43 40 3 93,0 7,0

Laborgehilf/inn/en 62 52 10 83,9 16,1

Ordinationsgehilf/inn/en 375 372 3 99,2 0,8

Heilbadegehilf/inn/en 46 36 10 78,3 21,7

Ergotherapiegehilf/inn/en 0 0 0

Desinfektionsgehilf/inn/en 8 7 1 87,5 12,5

Rettungssanitäter/innen, Notfallssanitäter/innen 53 6 47 11,3 88,7

Zahnambulatorien (ohne Zahnärzte/innen) 987 744 243 75,4 24,6

Dentist/inn/en 0 0 0

Zahntechniker/innen 276 111 165 40,2 59,8

Zahnärztliches Hilfspersonal 711 633 78 89,0 11,0

Sonstiges Personal 352 267 85 75,9 24,1

Psychotherapeut/inn/en 192 136 56 70,8 29,2

Klinische Psycholog/inn/en 153 124 29 81,0 19,0

Hebammen 7 7 0 100,0 0,0

Quelle: BMGFJ - I/C/13

in % von insgesamt

Tabelle 7: Selbstständige Ambulatorien - Beschäftigte nach Berufsgruppen und 
                 Geschlecht

Berufsgruppen
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Selbstständige Ambulatorien in Österreich

Berufsgruppen B K NÖ OÖ S ST T V W

Beschäftigte - insgesamt (∑ = 9.825) 201 779 938 1.446 485 1.820 673 339 3.144

Ärztlicher Dienst 38 188 272 301 128 354 168 82 1.070

Ärzte/innen für Allgemeinmedizin 16 57 117 94 48 142 82 23 289

Fachärzte/-innen (ohne Zahnärzte/innen) 20 91 118 105 49 172 68 30 587

Zahnärzte/innen 2 29 36 98 30 35 15 28 169

Turnusärzte/innen 0 11 1 4 1 5 3 1 25

Medizinisch-technischer Dienst 143 363 498 686 239 910 328 115 1.085

Physiotherapeutischer Dienst 27 69 110 160 96 261 119 37 272

Med.-technischer Laboratoriumsdienst 7 32 14 92 18 89 6 7 125

Radiologisch-technischer Dienst 18 41 36 53 16 38 23 7 109

Ergotherapeutischer Dienst 0 11 39 50 16 20 16 12 36

Logopädisch-phoniatrisch-audiologischer Dienst 0 6 21 34 9 15 7 8 19

Orthoptischer Dienst 0 0 1 0 3 2 0 0 7

Diätdienst und ernährungsmed. Beratungsdienst 1 11 10 15 6 17 1 1 9

Medizinisch-technischer Fachdienst 17 8 38 43 2 174 21 3 115

Medizinische Masseure/innen, Heilmasseure/innen 73 185 229 239 73 356 135 40 393

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege

4 49 27 101 22 135 54 19 301

Allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege 3 49 27 96 22 134 53 17 271

Kinder- und Jugendlichenpflege 1 0 0 1 0 1 1 0 1

Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege 0 0 0 4 0 2 0 2 29

Kardiotechnischer Dienst 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Pflegehilfe und Sanitätshilfsdienst 10 76 36 70 36 120 82 23 219

Pflegehilfe 0 17 0 8 3 39 11 3 4

Operationsgehilf/inn/en 0 10 0 0 2 4 13 0 14

Laborgehilf/inn/en 1 3 2 9 0 9 4 0 33

Ordinationsgehilf/inn/en 9 16 32 15 21 64 45 17 156

Heilbadegehilf/inn/en 0 18 1 6 7 2 8 3 1

Ergotherapiegehilf/inn/en 0 0 0 0 0 15 0 0 0

Desinfektionsgehilf/inn/en 0 4 1 0 1 1 1 0 0

Rettungssanitäter/innen, Notfallssanitäter/innen 0 8 0 32 2 17 0 0 11

Zahnambulatorien 6 68 66 246 50 92 41 96 305

Dentist/inn/en 0 0 0 0 0 6 0 0 0

Zahntechniker/innen 2 27 20 71 8 18 15 24 76

Zahnärztliches Hilfspersonal 4 41 46 175 42 76 26 72 229

Sonstiges Personal 0 35 39 42 10 37 0 4 164

Psychotherapeut/inn/en 0 19 12 16 6 22 0 1 103

Klinische Psycholog/inn/en 0 16 27 26 4 13 0 3 58

Hebammen 0 0 0 0 0 2 0 0 3

Quelle: BMGFJ - I/C/13

Tabelle 8: Selbstständige Ambulatorien - Beschäftigte nach Berufsgruppen 
                 und Bundesländern, insgesamt

22



Selbstständige Ambulatorien in Österreich

Berufsgruppen B K NÖ OÖ S ST T V W

Beschäftigte - Frauen (∑ = 6.944) 154 559 686 954 337 1.353 441 242 2.218

Ärztlicher Dienst 22 80 136 109 49 128 60 25 505

Ärzte/innen für Allgemeinmedizin *) 11 32 72 41 20 65 27 10 177

Fachärzte/-innen (ohne Zahnärzte/innen) *) 9 26 46 21 9 37 20 5 225

Zahnärzte/innen 2 14 17 46 19 22 11 10 97

Turnusärzte/innen 0 8 1 1 1 4 2 0 6

Quelle: BMGFJ - I/C/13 114 289 405 559 185 842 228 92 879

Physiotherapeutischer Dienst 21 53 80 134 68 258 88 30 215

Med.-technischer Laboratoriumsdienst 6 30 12 82 18 84 5 3 116

Radiologisch-technischer Dienst 17 38 31 38 16 37 16 3 94

Ergotherapeutischer Dienst 0 9 38 43 14 20 14 11 35

Logopädisch-phoniatrisch-audiologischer Dienst 0 4 21 34 9 15 7 8 19

Orthoptischer Dienst 0 0 1 0 3 1 0 0 7

Diätdienst und ernährungsmed. Beratungsdienst 1 9 10 15 6 9 1 1 9

Medizinisch-technischer Fachdienst 15 8 33 41 2 69 14 2 104

Medizinische Masseure/innen, Heilmasseure/innen 54 138 179 172 49 349 83 34 280

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege

4 49 25 82 21 135 47 17 255

Allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege 3 49 25 78 21 133 46 15 237

Kinder- und Jugendlichenpflege 1 0 0 1 0 1 1 0 1

Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege 0 0 0 3 0 1 0 2 17

Kardiotechnischer Dienst 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Pflegehilfe und Sanitätshilfsdienst 10 62 34 35 32 119 78 23 200

Pflegehilfe 0 15 0 7 3 39 9 3 4

Operationsgehilf/inn/en 0 10 0 0 1 4 12 0 13

Laborgehilf/inn/en 1 3 2 7 0 9 4 0 26

Ordinationsgehilf/inn/en 9 16 30 15 21 64 45 17 155

Heilbadegehilf/inn/en 0 12 1 4 6 2 7 3 1

Ergotherapiegehilf/inn/en 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Desinfektionsgehilf/inn/en 0 4 1 0 0 1 1 0 0

Rettungssanitäter/innen, Notfallssanitäter/innen 0 2 0 2 1 0 0 0 1

Zahnambulatorien 4 53 49 134 42 92 28 83 259

Dentist/inn/en 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zahntechniker/innen 0 12 3 34 0 16 2 13 31

Zahnärztliches Hilfspersonal 4 41 46 100 42 76 26 70 228

Sonstiges Personal 0 26 37 35 8 37 0 2 120

Psychotherapeut/inn/en 0 12 11 11 5 22 0 0 75

Klinische Psycholog/inn/en 0 14 26 24 3 13 0 2 42

Hebammen 0 0 0 0 0 2 0 0 3

Quelle: BMGFJ - I/C/13

Tabelle 8a: Selbstständige Ambulatorien - Beschäftigte nach Berufsgruppen 
                   und Bundesländern, Frauen
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Selbstständige Ambulatorien in Österreich

Berufsgruppen B K NÖ OÖ S ST T V W

Beschäftigte - Männer (∑ = 2.881) 47 220 252 492 148 467 232 97 926

Ärztlicher Dienst 16 108 136 192 79 228 108 57 565

Ärzte/innen für Allgemeinmedizin *) 5 25 45 53 28 77 55 13 112

Fachärzte/-innen (ohne Zahnärzte/innen) *) 11 65 72 84 40 135 48 25 362

Zahnärzte/innen 0 15 19 52 11 15 4 18 72

Turnusärzte/innen 0 3 0 3 0 1 1 1 19

Medizinisch-technischer Dienst 29 74 93 127 54 191 100 23 206

Physiotherapeutischer Dienst 6 16 30 26 28 68 31 7 57

Med.-technischer Laboratoriumsdienst 1 2 2 10 0 3 1 4 9

Radiologisch-technischer Dienst 1 3 5 15 0 5 7 4 15

Ergotherapeutischer Dienst 0 2 1 7 2 1 2 1 1

Logopädisch-phoniatrisch-audiologischer Dienst 0 2 0 0 0 0 0 0 0

Orthoptischer Dienst 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Diätdienst und ernährungsmed. Beratungsdienst 0 2 0 0 0 1 0 0 0

Medizinisch-technischer Fachdienst 2 0 5 2 0 8 7 1 11

Medizinische Masseure/innen, Heilmasseure/innen 19 47 50 67 24 105 52 6 113

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege

0 0 2 19 1 8 7 2 46

Allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege 0 0 2 18 1 7 7 2 34

Kinder- und Jugendlichenpflege 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege 0 0 0 1 0 1 0 0 12

Kardiotechnischer Dienst 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Pflegehilfe und Sanitätshilfsdienst 0 14 2 35 4 2 4 0 19

Pflegehilfe 0 2 0 1 0 1 2 0 0

Operationsgehilf/inn/en 0 0 0 0 1 0 1 0 1

Laborgehilf/inn/en 0 0 0 2 0 1 0 0 7

Ordinationsgehilf/inn/en 0 0 2 0 0 0 0 0 1

Heilbadegehilf/inn/en 0 6 0 2 1 0 1 0 0

Ergotherapiegehilf/inn/en 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Desinfektionsgehilf/inn/en 0 0 0 0 1 0 0 0 0

Rettungssanitäter/innen, Notfallssanitäter/innen 0 6 0 30 1 0 0 0 10

Zahnambulatorien 2 15 17 112 8 17 13 13 46

Dentist/inn/en 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zahntechniker/innen 2 15 17 37 8 17 13 11 45

Zahnärztliches Hilfspersonal 0 0 0 75 0 0 0 2 1

Sonstiges Personal 0 9 2 7 2 21 0 2 44

Psychotherapeut/inn/en 0 7 1 5 1 13 0 1 28

Klinische Psycholog/inn/en 0 2 1 2 1 6 0 1 16

Hebammen 0 0 0 0 0 2 0 0 0

Quelle: BMGFJ - I/C/13

Tabelle 8b: Selbstständige Ambulatorien - Beschäftigte nach Berufsgruppen 
                   und Bundesländern, Männer
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Selbstständige Ambulatorien in Österreich

Sozialversicherungs-
träger

Ö B K NÖ OÖ S ST T V W Beschäftigte

Sozialversicherungs-
träger insgesamt

128 3 10 18 26 8 31 6 5 21 2.294

Gebietskranken-
kassen (GKK)

100 1.985

Burgenländische GKK 3 3 38

Kärntner GKK 9 9 116

Niederösterreichische GKK 17 17 117

Oberösterreichische GKK 22 22 548

Salzburger GKK 6 6 54

Steiermärkische GKK 23 23 319

Tiroler GKK 5 5 91

Vorarlberger GKK 4 4 66

Wiener GKK 11 11 636

Sonderversicherungs-
träger

20 241

Versicherungsanstalt
 öffentlich Bedienster (BVA)

2 1 1

Pensionsversicherungs-
anstalt (PVA)

1 1

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern (SVB)

1 1

Versicherungsanstalt für 
Eisenbahnen und Bergbau 
(VAEB)

16 1 1 3 1 6 1 1 2

Betriebskrankenkassen (BKK) 8 68

BKK Kapfenberg 1 1

BKK voestalpine Bahnsysteme 1 1

BKK Wiener Verkehrsbetriebe 6 6

Anteil in %

Insgesamt 100,0

3,1

21,1

59,4

3,9

12,5

*) teilweise mit Neurophysiologie und/oder Orthopädie

Quelle: BMGFJ - I/C/13

Tabelle 9: Selbstständige Ambulatorien - sozialversicherungseigene 
                 Einrichtungen nach Bundesländern

Tabelle 10: Selbstständige Ambulatorien - sozialversicherungseigene 
                   Einrichtungen nach Aufgabenbereichen

absolut

Aufgabenbereich

24    Zahn/Kiefer

25    Mehrzweckambulatorium

Rest

 6     Bildgebende Verfahren 

18    Physikalische Medizin (inkl. Balneotherapie) *)

5

16

     Anzahl Ambulatorien

128

4

27

76

25



 

 

 



Selbstständige Ambulatorien in Österreich

1 Allergien (Immunologie, Haut, Lunge, Kinder)

2 Arbeitsmedizin

3 Augen/Sehschule

4 Blutspende/Blutbanken

5 Chirurgie

6 Bildgebende Verfahren (inkl. Nuklearmedizin)

7 Dialyse/Nieren

8 Fertilitätsstörung, Schwangerenbetreuung, In vitro Fertilisation

9 Frauenmedizin, Hormondiagnostik, klimakterische Beschwerden

10 Genektik, Andrologie

11 Haut- und Geschlechtskrankheiten, Kosmetik

12 HNO

13 Intern, Herz/Kreislauf, Lunge

14 Komplimentärmedizin, Naturheilverfahren

15 Labordiagnostik 

16 Neurologie, Neurophysiologie, Psychiatrie

17 Orthopädie/Sportmedizin

18 Physikalische Medizin (inkl. Balneotherapie)

19 Prävention, Vorsorge

20 Psychiatrie, Psychotherapie, psychosoziale Einrichtungen, Sucht

21 Schmerzbehandlung

22 Stoffwechselstörungen, Diät, Diabetes

23 Verhaltenstörung, Behinderung, Hörgeschädigte

24 Zahn/Kiefer

25 Sonstiges

99 Mehrzweckambulatorium

Verzeichnis der selbstständigen Ambulatorien 
nach Bundesländern, Bezirken und Gemeinden

Reihenfolge: 

Bundesländer alphabetisch, Bezirke und Gemeinden nach Gemeindekennziffer, innerhalb der 
Gemeinden alphabetisch

Aufgabenbereiche:

Die Fachbereiche sind als Codes angegeben, die wie folgt lauten:

A-Nr.:

Nummer des Ambulatoriums im Krankenanstalten-Kataster des BMGFJ
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